Der Bezirk Favoriten

Im Jahr 1874 wurden die außerhalb des Linienwalls gelegenen Teile der Bezirke 4. und 5. abgetrennt und zu einem eigenen Bezirk erhoben. Benannt wurde der neue 10. Bezirk,  der keinen historisch gewachsenen Ortskern besaß, nach dem – allerdings im 4. Bezirk gelegenen – Schloss Favorita, dem heutigen Theresianum. 1890 wurde der Bezirk durch Teile von Inzersdorf, Ober- und Unterlaa bis zur Verbindungs​bahn erweitert; 
1954 kamen noch Rothneusiedl und die Ortskerne von Oberlaa und Unterlaa hinzu. Bis 1938 gehörte auch das Arsenal zu Favoriten. 
Der 10. Gemeindebezirk umfasst heute 31,8 km2 und ist mit über 150.000 Einwohnern (2001) der mit Abstand bevölkerungs​stärkste Wiener Bezirk.

Die Entwicklung des heutigen Favoriten zum führenden Arbeiter- 
und Industriebezirk Wiens begann bereits in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, als durch die Wienerberger Ziegelfabriken und den Bau der Südbahn erstmals große Massen von Arbeitern am Südrand Wiens konzentriert wurden. Nach 1867 erlebte der noch nicht selbständige Bezirk durch die einsetzende Wirtschaftskonjunktur einen regelrechten Industrie​ansiedlungsboom. 
Durch den großen Arbeitskräftebedarf war Favoriten wie kein anderer Wiener Bezirk von Zuwanderern, vorwiegend aus Böhmen, geprägt und entwickelte sich rasch zu einer der wichtigsten Bastionen der Wiener Arbeiterbewegung. 1919 war Favoriten bereits der bevölkerungsreichste Bezirk Wiens.
 Die rasche Entwickung hatte auch ihre Schattenseite, vor allem eine schlechte Lebensqualität.
Favoriten verfügt aber auch über bedeutende Freizeit- und Sporteinrichtungen, wie das Amalienbad (1926), das Sommerbad Laaerberg (1959), das Horrstadion (1982), und über großflächige Freizeit- und Erholungsgebiete, wie den Erholungspark Laaer Berg (WIG

 HYPERLINK "http://www.wien.spoe.at/online/page.php?P=12003&PHPSESSID=3295895aa9bb5382d303a1d29c5732b6" \o "Wiener Internationale Gartenschau (WIG)" -Gelände 1974) mit dem Kurzentrum Oberlaa (1974), den Laaer Wald mit dem Böhmischen Prater, oder das Naturschutzgebiet Wienerberg-Ost. 

Als Arbeiterbezirk besitzt Favoriten einige der größten und bedeutendsten Siedlungen und Wohnhausanlagen der Gemeinde Wien.

In den letzten Jahrzehnten wurden im Bezirk durch die Errichtung der U1, die A23 – Südosttangente, durch die großmaßstäbliche Verbauung am Wienerberg zahlreiche neue Akzente gesetzt.
